Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin I

(25. November)

Lesung: Röm 5, 1-5

Evangelium: Lk 9, 23-26

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du offenbarst uns in der Bedrängnis

die Macht deines Erbarmens.

Von dir empfing 

die heilige Katharina (- von Alexandrien -)
die Gnade,

das Martyrium zu bestehen.

Von dir komme auch uns die Kraft,

in aller Not auf deine Hilfe zu vertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







Röm 5, 1-5
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben, 
haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Durch ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade erhalten, 
in der wir stehen, 
und rühmen uns unserer Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes.

Mehr noch, wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 
denn wir wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld,

Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung.

Die Hoffnung aber läßt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Gott hört auf unser lautes Fleh´n, - 



er läßt uns nicht zugrunde geh´n, - 



sein Angesicht wir werden seh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



so nimm dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 23-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: 

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sich selbst verliert 
und Schaden nimmt?
Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt, 
dessen wird sich der Menschensohn schämen, 
wenn er in seiner Hoheit kommt 
und in der Hoheit des Vaters und der heiligen Engel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige „Katharina gehört zu den Vierzehn Nothelfern 

und ist Titelheilige vieler Kirchen und Altäre.“
 

Sie wird dargestellt mit einem Rad oder Schwert,

das soll an ihr Martyrium erinnern.

(- Aus ihrem Leben wissen wir sonst kaum etwas; 

die historische Persönlichkeit der Heiligen ist gar nicht faßbar.

„Sicher ist nur, daß sie schon früh in der Ostkirche 

und seit der Kreuzfahrerzeit auch im Westen viel verehrt wurde. -)
Sie ist Patronin der Studentinnen und der Philosophen, 

der Prediger und der Müller.
Das hängt mit der Legende von ihrem Martyrium zusammen. 

In der Verfolgung des Maxentius soll Katharina dem Kaiser 

wegen seiner Grausamkeit Vorwürfe gemacht haben. 

Der Kaiser bot fünfzig Philosophen gegen sie auf, 

die aber alle nichts ausrichteten und dafür verbrannt wurden. 

Katharina wurde gerädert und, als das Rad zerbrach, enthauptet. 

Ihr Leib soll im Katharinenkloster auf dem Sinai bestattet sein.“

In der Zeit der Verfolgung hat sich Katharina 
treu zum Christentum bekannt. 

Ihr Anliegen war es, 

andere für den Glauben an Christus zu gewinnen.

(- Auch wenn es bei uns heute 

nicht ausgesprochene Verfolgung gibt: -)


Was den Christen vielfach fehlt,
ist Überzeugungskraft, 

ein klares Bekenntnis dort, 

wo ein christlicher Ungeist sich breit macht.

Darum beten wir in den Fürbitten 

- vertrauend auf die Fürsprache der heiligen Katharina:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus, 
mache uns bereit, gerne zu geben.

2. Ermutige Männer und Frauen, dir zu folgen.

3. Bestärke die Kranken in ihrer Geduld und Hoffnung.

4. Bewege die Mächtigen der Welt, 
Glaubensfreiheit anzuerkennen.

5. Gewähre den Sterbenden Zugang zur Fülle der Gnade.

6. Schenke den Verstorbenen für immer den Frieden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Katharina

(- von Alexandrien -)
bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (- wohl -) gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Katharina

(- von Alexandrien -)
bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an,

die wir dir 

am Gedenktag der heiligen Katharina 

(- von Alexandrien -) 

weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

(- die -) Beständigkeit in der Liebe (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Katharina (- von Alexandrien -)

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

oder:

II.

„Vergänglich ist der Mensch,

vergänglich ist sein Werk,

gebrechlich sein Leib,

hinfällig sein guter Wille.

Und doch trägt er in sich

Sehnsucht nach Unsterblichkeit,

den Wunsch nach Beständigkeit und Treue.

Du weißt es, Herr,

du fühlst mit uns.

Du richtest uns auf,

du heilst uns,

und zeigst uns den Weg zum Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deine heilige Märtyrin Katharina 

(- von Alexandrien -)
gestärkt hast,

damit (- in deinem Dienst -) auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, 
daß wir nach dem Beispiel der heiligen Katharina

(- von Alexandrien -)
in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst 

zur Anschauung deiner Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 928 (Nr. 836) „Ach bleib mit deiner Gnade“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 612f (Nr. 662) „Christus, der ist mein Leben“ 


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 851


� Röm 5, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 23-26


� MB 851


� vgl. MB 851


� vgl. MB 851


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1636


� vgl. MB 905


� vgl. MB 905


� vgl. MB 937


� vgl. MB 434f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 66


� vgl. MB 905


� MB 936; MB 1053





